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Angedacht

Aber was ist damit eigentlich gemeint?
Der Satz steht im Brief an die Thessaloni-
cher von Paulus.

Viele gute Ratschläge stehen in diesem 
Brief:
- seid geduldig mit jedermann
- jagt allezeit dem Guten nach
- seid allezeit fröhlich
- seid dankbar in allen Dingen
- prophetische Rede verachtet nicht

und dann:
Prüft  alles und behaltet das Gute!

Der Aufruf ist klar: alles sollte vorher ge-
prüft  werden! Nichts sollte von vornherein
abgelehnt oder zu schnell akzeptiert wer-
den. Sich ein eigenes Bild, eine eigene
Meinung bilden! Sehr wichtig gerade in 
unserer heutigen Zeit, in Zeiten von Inter-
net, Social Media, Fake News. Was kann 
ich noch glauben und was nicht?
Egal, ob Jungs mit Fußbällen tolle Tricks 
zeigen oder sich Menschen ohne Hilfs-
mitteln von Klippen stürzen, man sollte 
immer hinterfragen, ob dies wirklich der 
Wahrheit entspricht. Im world wide web 
ist alles möglich.

Paulus bezieht sich mit seinem Ausruf vor 
allem auf die prophetische Rede.
Damals wie heute sollte man nicht alles 
glauben, was Menschen erzählen. Auch 
hier die Bitte, prüft  die Aussagen erst, ob 
sie stimmen! Auch wenn sie von dem 
reichsten Mann der Welt kommen, egal! 
Und erst, wenn ich mir sicher bin, dass 
die Aussagen oder Dinge der Wahrheit 
entsprechen, erst dann kann ich sie 
weitersagen, weiterleiten oder liken. Denn 
wenn ich das tue, ist das auch meine 
Meinung und ich muss dahinter und dazu 
stehen, erst recht, wenn damit andere 
Menschen angegriff en, verletzt oder belei-
digt werden. Ein Klick oder eine Aussage 
ist schnell gemacht, rückgängig machen 
kann ich sie zwar auch, aber was, wenn 
der „Andere“ schon gelesen hat, was ich 
geschrieben habe?

„Prüft  alles und behaltet das Gute“ gilt 
auch für uns als Kirchengemeinde. Schon 
damals wollte Paulus den Thessalonicher 
mitgeben, tolerant und off en für Neues 
zu sein, aber es vorher genau zu prüfen. 
Dies gilt auch für uns, wir müssen off en für 
neue Wege in unserem Gemeindeleben 
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sein, um Menschen mit der Botschaft  von 
Jesus zu erreichen. Oft  sind die herkömm-
lichen Gottesdienste und Gruppen nicht 
mehr modern genug. Neue Wege müssen 
beschritten werden. Aber natürlich müs-
sen diese auch vorher geprüft  werden:
- Sind sie die richtigen für uns als

Gemeinde?
- führen sie zum Ziel, das wir uns

wünschen?

Wir vom Kirchenvorstand sind bereit, 
neue Wege zu beschreiten, um unser Ziel 
zu erreichen: wieder mehr Menschen vom 
Glauben an Jesus Christus zu überzeugen! 
Wir sind bereit, Geld auszugeben, um 
Kindern und Jugendlichen zu zeigen, dass 
es sich lohnt, sein Leben Jesus zu über-
geben, da er seit 2000 Jahren keine Fake 
News erzählt. Wir sind bereit, Gottes-
dienste anders zu gestalten oder auch an 
anderen Orten zu feiern, damit Menschen 
sich angesprochen fühlen und ihr Leben 
Jesus übergeben. Wir sind bereit, Zeit und 
Engagement einzubringen, um in 2025 
wieder ein Gemeindefest zu organisieren, 
damit wir Gemeinschaft  haben können, 
Freude und Fröhlichkeit!

Und wir hoff en, Sie prüfen unsere Arbeit 
und kommen zum Entschluss, dass es sich 
um etwas Gutes handelt! Und wenn nicht, 
sind wir natürlich auch off en fürs Gepräch, 
kommen Sie auf uns zu und helfen Sie uns, 
dass es ein gutes Jahr 2025 für unsere 
Kirchengemeinde Burgthann wird.

Es grüßt Sie herzlichst
Britta Gavic
(Vertrauensfrau, Kirchenvorstand Burgthann)
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„Gib Gas“ 
Die Kinderkrippe Burgthann konnte sich 
mit der großen Unterstützung der Corne-
lius Stift ung in Burgthann einen großen 
Wunsch erfüllen.
Gemeinsam mit der Cornelius Stift ung 
und der Firma Eckersberger entstand im 
Garten der Krippe Burgthann eine kleine, 
aber feine Bobbycarbahn. Diese fügt sich 
super in den Garten ein und bietet unseren 
Krippenkindern eine weitere Möglichkeit 
sich im Garten aktiv zu beschäft igten und 
zu bewegen.
Mit großen Augen wurden der Einsatz von 
Bagger, Schaufel und Rüttelmaschine be-
obachtet.
Wir freuen uns sehr, die Bahn auf Herz und 
Nieren zu testen, in der Geraden Gas zu ge-
ben, über die kleinen Hügel zu rollen und 
die Reifen glühen zu lassen.

Adventszeit bei den Buchfinken  
Die Adventszeit bei den Buchfinken wurde 
von allen Gruppen fleißig zum Plätzchen 
backen genutzt. Bevor es losgehen konn-
te, überlegten alle gemeinsam, welche 
Zutaten für das Rezept benötigt werden. 
Dann wurde abgewogen, Teig geknetet 
und ausgerollt und die Plätzchen ausge-
stochen. Die Kinder konnten es kaum er-
warten, ihre selbst gebackenen Plätzchen 
zu probieren. Nach kurzer Zeit zog leckerer 
Plätzchenduft  durch den Flur. 

Adventsnachmittage in der Krippe
Im Dezember ließen es die beiden Krip-
pengruppen besinnlich angehen. An zwei 
Adventsnachmittagen wurden die Eltern 

Wir bedanken uns im Namen der Kin-
der bei allen, die das Projekt ermöglicht
haben. 

Aus unseren Kindergärten
Burgthann – Mimberg – Altenthann

Die Buchfinken – Mimberg

Die Kinderarche – Burgthann

Evangelisches Haus für Kind
er 
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Kindergärten

in die Gruppen eingeladen. Es wurden 
Lieder gesungen und von den Kindern ein 
kleines Fingerspiel vorgeführt. Anschlie-
ßend gab es ein gemütliches Beisammen-

sein bei selbstgebackenen Plätzchen, Obst 
und Punsch. Die Eltern und Erzieher konn-
ten sich entspannt austauschen, während 
die Kinder spielten. 

Lichtblick – Burgthann
Weihnachtszeit im
Kinderhaus Lichtblick 
Unsere Weihnachtsfeier begann mit einem 
gemütlichen gemeinsamen Frühstück, bei 
dem sich alle auf das bevorstehende Fest 
einstimmten. Im Anschluss daran gab es 
einen Weihnachtsfilm und für jede Grup-
pe Geschenke, die im Kreis gemeinsam 
ausgepackt wurden – ein schöner Moment, 
der für viel Freude und Lachen sorgte.
Außerdem beschäft igte sich dieses Jahr 
die Krippe in der Weihnachtszeit beson-
ders mit Weihnachten in anderen Ländern. 
Es wurden Traditionen aus Tschechien, 
Rumänien, Argentinien und Spanien ken-
nengelernt. Es wurde aber nicht nur über 
Bräuche gesprochen, sondern auch flei-
ßig gebastelt, wie zum Beispiel ein Holz-
stamm, der in Spanien eine traditionelle 
Rolle spielt. Natürlich durft en auch typi-
sche Leckereien aus den verschiedenen 

Veranstalter: 
Team Kleiderbörse zusammen mit dem 
Evang. Haus für Kinder „Die Kinderarche“ 
Burgthann.

Genaue Informationen zu den Themen 
Einkaufen, Verkaufen und Helfen unter
www.boerse-burgthann.de

Wann: Samstag, 22.03.25,
 9:00 –11:00 Uhr

Wo: Aula der Mittelschule
 Burgthann

Ländern nicht fehlen, die den Geschmack 
der internationalen Weihnachtsfeste nä-
herbrachten. 
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Adventszeit
Die Adventszeit startete dieses Jahr am 
ersten Advent mit einem Gottesdienst 
von Pfarrer Winkler in der St. Veit Kirche 
in Altenthann. Die KiTa-Kinder sangen das 
Lied „Am 1. Advent“ und begleiteten es 
mit Rasseleiern. Im Rahmen dieses Got-
tesdienstes wurde ein Teil des „alten“ Kir-
chenvorstandes verabschiedet, sowie der 
neue eingeführt. Die Kinder überreichten 
ihnen eine Kerze mit dem Spruch „Du sollst 

gesegnet sein“. Es folgte noch das Gedicht 
„Kerzenschein“ und das Lied „Eine Kerze 
leuchtet weit“. Zum Abschluss gab es vor 
der Kirche Punsch und Weihnachtsgebäck.
In der KiTa selbst wurde viel gebastelt, 
gesungen, gebacken, Geschichten gehört 
und natürlich jeden Tag der Adventskalen-
der geöff net. 
Bei unserem Adventsnachmittag fanden 
sich alle Kinder mit ihren Eltern in der 
Turnhalle des Kindergartens ein. Gemein-
sam mit Pfarrer Winkler gestalteten die 
Mitarbeitenden einen kleinen Kinder-
gartengottesdienst. Wir hörten die Weih-
nachtsgeschichte und sangen viele Lieder. 
Die Kinder übergaben ihren Eltern im An-
schluss ein selbstgemachtes Weihnachts-
geschenk. 
Bei der abschließenden Weihnachtsfeier 
vor den Ferien frühstückten wir ausgie-
big zusammen, hörten die Weihnachtsge-
schichte und natürlich kam im Anschluss 
auch noch das Christkind vorbei und 
brachte den Gruppen Geschenke. Diese 
wurden sofort ausgepackt und auspro-
biert. 

St. Veit – Altenthann

Familienprogramm

An diesem Themenabend erfahren Sie, 
wie wirkungsvoll der bewusste Einsatz von 
Sprache ist. 

Anhand praxisnaher Anregungen erspüren 
Sie, wohin Sie ihren Blick lenken, welche 
Wirkung die Richtung auf ihr Lebensgefühl 
hat, und Sie stärken ein friedliches Mitei-
nander. Sie erleben, was Negationen mit 
Ihnen und Ihren Kindern machen. Jedes 

Themenabend: Entdecken Sie die Kraft  Ihrer Sprache neu! Den Blick in die richtige 
Richtung lenken

Wort wirkt auf Ihr Gegenüber wie auf sie 
selbst. Mit dem bewussten Umgang von 
Sprache entwickeln Kinder und Sie selbst 
Freude am Leben und sie tragen zu einem 
guten Miteinander bei. Die Übungen sind 
für Ihr privates und berufliches Umfeld von 
Nutzen.  
Der Abend findet am Mittwoch, den 
12.02.2025 von 19:30 bis 21:00 Uhr im Ge-
meindehaus statt.
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Adventszeit im Hort
Eine schöne Tradition im Hort ist es, mit 
einer kleinen Adventseinstimmung die 
Vorweihnachtszeit einzuläuten. Mit einer 
stimmungsvollen Andacht von Pfarrer 
Winkler, einem weihnachtlichen Theater-
stück von unseren Theaterkids und dem 
vom Elternbeirat tatkräft ig unterstütz-
ten gemütlichen Beisammensein im An-
schluss, kam schnell eine vorweihnacht-
liche Stimmung auf. Bei vielen kleinen 
Aktivitäten wie Plätzchen backen, Niko-
laus- und Gruppenweihnachtsfeiern, Bas-
teln, Rätseln, einem kleinen Weihnachts-
konzert unseres Kinderchors verging die 
Adventszeit wie im Flug. Ein Highlight in 
diesem Jahr war sicherlich auch der Be-
such einer Hortgruppe bei der Kinderweih-
nacht in Nürnberg. Das von den Kindern 
mitgebrachte Taschengeld war schnell für 
Süßes, das Karussell und verschiedene 
Mitmachaktionen ausgegeben. Als dann 

auch noch das Nürnberger Christkind vor-
beikam, war für alle Weihnachten schon 
ganz nah. 

Ev. Kinderhort – Burgthann

Kochkurs: Am Familientisch – Gerichte 
für Kleinkinder

Noch vor Ostern gibt es einen weiteren 
Eltern-Kind-Kochkurs. Nach einer kurzen 
theoretischen Einführung dürfen sich die 
Kochteams ihre Rezepte aussuchen und 
auch gleich mit der Zubereitung begin-
nen. Zum Abschluss darf die kulinarische 
Verkostung nicht fehlen. Anja Eckert wird 
uns an diesem Nachmittag wieder in ge-

Unsere aktuellen Ausschreibungen finden 
Sie auch auf unserer Website: https://
familienprogramm-burgthann.e-kita.de

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldungen

wohnter fröhlicher und informativer Weise 
durch den Kurs führen.   
Der Kochnachmittag findet am Freitag, 
den 21.03.2025 von 15:00 –18:00 Uhr in der 
Schulküche der Mittelschule Burgthann 
statt.
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Burgthann - Tanz der Sterne

Heiligabend, 15 Uhr: Kirche kaputt, den 

ganzen Vormittag Regen, alle sind ange-

spannt: Klappt das mit dem Gottesdienst 

auf dem Kirchplatz? Da kommen die Bläser 

„Acoustic Aff airs“ und bauen sich an der 

Fichte auf. Die ersten bestens gelaunten Be-

sucher erscheinen, der 

kleine Baum vor dem 

Kirchplatz erstrahlt mit 

seinen Lichtern. Immer 

voller wird der Platz, die 

Kinder sitzen vorne auf 

den Bänken. Die Tüten 

mit den Liedzetteln und 

kleinen Geschenken rei-

chen nicht mehr. Als es 

losgeht, füllen über 350 

Besucher den Platz. Der 

Himmel bleibt trocken, 

und unten erstrahlen die 

Sterne. Ein wunderschö-

ner Heiligabend mit den Familien. Vielen 

Dank an alle, die dazu beigetragen haben.

Altenthann - Die vier Kerzen

So wie die Kerzen, für den Glauben, für die 

Liebe, für den Frieden und für die Hoff nung 

geleuchtet haben, sollen auch die Herzen 

der Menschen brennen. Wenn wir Menschen 

dankbar und demütig an Gottes Liebe den-

ken, in der Bibel Gottes Wort suchen und da-

nach handeln, tragen wir Jesus in unseren 

Herzen. Das ist Weihnachten!

Diese Weihnachtsbotschaft  haben die Ki-

go-Kinder in ihrem Krippenspiel mit viel Lie-

be und sehr eindrucks-

voll, in Worten und 

Liedern an die Gemeinde 

weitergegeben.

Wir freuen uns und sind 

sehr dankbar, über unse-

re Kigo-Kinder, die in der 

Vorweihnachtszeit viel 

Ausdauer und Kraft  für 

die Proben des Krippen-

spieles aufbrachten. Ein 

herzliches Dankeschön 

gilt den Eltern, den jun-

gen Kigo-Helfern, Elke 

Schmid und Samuel Eis-

ner und Reiner Wunderle, die das  Krippen-

spiel auf eine Leinwand projektiert hatten, 

so dass die Kinder gut in der Kirche gesehen 

werden konnten. 

Familiengottesdienste an Heilig Abend



Abschied von Dekanatsjugendreferent 

Benedikt Vogt „Bene“
Nach über 10 

Jahren Dienst 

bei der Evange-

lischen Jugend 

ziehe ich weiter 

und werde ab 

1. Februar 2025 

Referent in der 

Fach- und Ser-

vicestelle für 

Konfirmanden-Arbeit der ELKB. 

Ich freue mich auf die neue Stelle und 

blicke auf 10 wunderbare und herausfor-

dernde Jahre zurück! Egal ob im Einsatz 

für die Dekanatsjugend, Gemeindejugend 

oder in Kooperation mit einem Verband 

habe ich viele schöne Erlebnisse und prä-

gende Erfahrung gesammelt, welche ich 

auch in meine neue Stelle gut einbringen 

kann. Ich durft e mit vielen engagierten 

Ehrenamtlichen und Hauptberuflichen zu-

sammenwirken und bedanke mich für die 

Off enheit, das Vertrauen und die kollegiale 

Zusammenarbeit!

Benedikt Vogt

9

Bibelprojekt in der Mädchengruppe

Auf der Adventsfeier der Mädchengruppe 

gab es dieses Jahr ein besonderes High-
light: Jedes Mädchen bekam eine Bibel in 

moderner Sprache überreicht. Es ist ein 

Geschenk der Cornelius- Stift ung. Für eini-

ge Kinder ist es die erste eigene Bibel mit 

altem und neuem Testament und die Auf-

regung war entsprechend groß.  Ein schö-

ner Moment am Ende eines sehr schönen 

Jahres 2024 mit den Mädels. 

(Die Cornelius-Stift ung fördert – ganz nach 

dem Willen des Stift ers – verschiedene Pro-

jekte in unseren Kindergärten und Jugend-

gruppen)

Elternabend für Eltern der Neukonfirmanden

(Konfirmation 2026)

Mittwoch, 12. März, von 19.00 – 20.00 Uhr 

findet der erste Infoabend rund um Konfirmandenzeit und Konfirmation im 

Evangelischen Gemeindehaus Burgthann statt. 
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Wichtige Termine 2025
Kirchengemeinden

05.02.:	 Jahreshauptversammlung  
des Diakonievereins 
Altenthann-Burgthann- 
Rasch-Winkelhaid

07.03.:	 Weltgebetstag, Burgthann
14.03.:	 Weltgebetstag, Altenthann
12.04.:	 Beicht- und Abendmahls- 

gottesdienst zur Konfirmation
13.04.:	 Konfirmation in Burgthann 

(verlegt nach Altenthann)
20.04.:	 Osternachtsgottesdienste
26.04.:	 Beicht- u. Abendmahls- 

gottesdienst zur Konfirmation 
in Altenthann

27.04.:	 Konfirmation in Altenthann
03.05.:	 Beicht- und Abendmahls- 

gottesdienst zur Konfirmation
04.05.:	 Konfirmation in Burgthann 

(verlegt nach Altenthann)
09.06.:		Gottesdienst an der 

Sophienquelle oder Burg 
Grünsberg

15.06.:		 Festgottesdienst zur Kirch-
weih in Altenthann

22.06.:	 Festgottesdienst zur Kirch- 
weih in Burgthann

13.07.:	 Gemeindefest in Burgthann
20.07.:	 Regionengottesdienst mit 

Tauffest im Freibad 
Postbauer-Heng

27.07.:	 Thanngrabengottesdienst in 
Altenthann

31.08.:	 Gottesdienst zur Kirchweih in 
Mimberg

05.10.:	 Erntedankfest + Erntedank-
umzug der Kinder

12.10.:	 Jubelkonfirmation in 
Burgthann

26.10.:	 Jubelkonfirmation in 
Altenthann

16.11.:	 Gottesdienst der Vereine zum 
Volkstrauertag mit Gedenk-
feier am Kriegerdenkmal

19.11.:	 Buß- und Bettag
21.12.:	 Waldweihnacht

Frauenkreis	Burgthann

Wir freuen uns jederzeit über neu Inte-
ressierte. Infos unter 09183/4870 (Frau 
Sander)

22.01.:	 Gedanken zur Jahreslosung

19.02.:	 Burgthanner Kirchenge-
schichten

07.03.:	 Weltgebetstag

23.03.:	 Gottesdienst zum 35. Jubilä-
um des Frauenkreises

09.04.:	 Rückblick auf 35 Jahre 
Frauenkreis

14.05.:	 Stadtspaziergang Fürth

25.06.:	 Kirchenführung Röthen-  
bach/St. W.

09.07.:	 Sommerfest

06.08.:	 Boule im Boulodrome

13.09.:	 Ausflug nach Donauwörth

22.10.:	 „Nie mehr allein – der gute 
Hirte“

12.11.:	 „Wenn es Winter wird – Alt 
werden mit Zuversicht“

19.11.:	 Buß-und Bettag
10.12.:	 Adventsfeier
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Herzliche Einladung
ergeht	zur	Jahreshauptversammlung	des	Diakonievereins	

Altenthann-Burgthann-Rasch-Winkelhaid

Mittwoch, 5. Februar 2025, 19.00 Uhr
im Gasthof Schrammel, Rasch, Raiffeisenstr. 4, 90518 Altdorf-Rasch

Zunächst laden wir ein zu einem Vortrag und zum Gespräch mit Frau Elke Kaufmann, 
Geschäftsführerin der Diakonie Neumarkt-Altdorf-Hersbruck. Thema:

Diakonie bei uns 
(zu diesem Vortrag wird öffentlich eingeladen)

Ab ca. 20:00 Uhr findet dann die 
Jahreshauptversammlung des Diakonievereins statt.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung 

2. Geistliches Wort
3. Vortrag (s. oben)

4. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden und der Stationsleitung 
5. Kassenbericht der Jahresrechnung 2024

6. Bericht der Kassenrevisoren, Entlastung der Vorstandschaft und des Kassiers
7. Neuwahlen der Vorstandschaft

8. Anträge von Mitgliedern 
(bitte spätestens eine Woche vor der JHV schriftlich an das Pfarramt Burgthann)

9. Ehrungen
10. Abendsegen

Unterstützen Sie unseren Diakonieverein – werden Sie Mitglied!
Anträge gibt es im Pfarramt

Seniorenkreis	Altenthann

15.01.:	 „Wir in der Steiermark“ 
– Reisebericht

19.02.:	 „Rallye Paris-Moskau-Peking“ 
– Reisebericht 

19.03.:	 Seniorenabendmahl
09.04.:	 „Glauben – Musik – Afrika
14.05.:	 „Wie lieblich ist der Maien“- 

Lieder und Gedanken im Mai

18.06.:	 Ausflug 
23.07.:	 „Ich will wahrhaft, echt und 

ungefärbt sein“ – Käthe 
Kollwitz“

17.09.:	 „Feuerland – 
am Ende der Welt“

15.10.:	 Ausflug
19.11.:	 Seniorenabendmahl
14.12.:	 Adventsfeier

 11Gemeindegruß Februar / März 2025



Go
tt

es
di

en
st

e

Februar 2025
Altenthann Burgthann

2. Febr. –
Letzter So. n. Epiphanias

Dankopfer eigene Gemeinde:
Kirche

 10.30 – Gottesdienst
(Pfr. Schwarz)

 09.00 – Gottesdienst
(Pfr. Schwarz) 

 10.30 – KiGo – Kirche mit 
Kindern (Gemeindehaus)

9. Febr. –
4. So. v. der Passionszeit

Dankopfer eigene Gemeinde:
Kirchenmusik

 09.00 – Gottesdienst
(Pfr. Winkler)

 10.30 – Gottesdienst
(Pfr. Winkler) 

 10.30 – KiGo – Kirche mit 
Kindern (Gemeindehaus)

16. Febr. –
Septuagesimae

Dankopfer:
Erwachsenenbildung im Dekanat

 10.30 – Gottesdienst
(Pfr. Weghorn)

 10.00 – „follow-ME“ - Kinder-
kirche (Gemeindehaus)

 09.00 – Gottesdienst
(Pfr. Weghorn) 

 10.30 – KiGo – Kirche mit 
Kindern (Gemeindehaus)

23. Febr. –
Sexagesimae

Dankopfer eigene Gemeinde:
Jugendarbeit

 10.30 – Herzliche Einladung 
nach Burgthann

 10.30 – Gottesdienst der 
Konfirmanden in der 
kath. Christkönig-
kirche Burgthann
(Pfr. Winkler) 

 10.30 – KiGo – Kirche mit 
Kindern (Gemeindehaus)

Wegen des Innendachschadens der Johanneskirche finden die
Gottesdienste zurzeit im Evang. Gemeindehaus Burgthann

oder an Alternativorten statt.

Gottesdienstanzeiger
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GottesdiensteMärz 2025
Altenthann Burgthann

2. März –
Estomihi

Dankopfer:
Ökumene und Auslandsarbeit 
der EKD

 10.30 – Gottesdienst
(Prädikantin Köhler)

 09.00 – Gottesdienst
(Prädikantin Köhler) 

7. März –
Freitag
Dankopfer:
Projekte der Frauenarbeit in 
Palästina

 18.00 – Weltgebetstag im
Gemeindehaus 
Burgthann
(s. Seite 16 im Heft )

9. März –
Invocavit

Dankopfer eigene Gemeinde:
Seniorenarbeit

 10.30 – Herzliche Einladung 
nach Burgthann

 10.30 – Gottesdienst
(Pfr. Weghorn) 

14. März –
Freitag
Dankopfer:
Projekte der Frauenarbeit in 
Palästina

 18.00 – Weltgebetstag im
Gemeindehaus 
Altenthann
(s. Seite 16 im Heft )

16. März –
Reminiszere

Dankopfer:
Fastenaktion „Füreinander ein-
stehen in Europa“

 10.30 – Gottesdienst
(Pfr. Schwarz)

 09.00 – Gottesdienst
(Pfr. Schwarz) 

 10.30 – KiGo – Kirche mit 
Kindern (Gemeindehaus)

23. März –
Okuli

Dankopfer eigene Gemeinde:
Frauenkreis

 09.00 – Gottesdienst
(Pfr. Winkler)

 10.00 – „follow-ME“ - Kinder-
kirche (Gemeindehaus)

 10.30 – Gottesdienst mit
Jubiläum Frauenkreis
(Pfr. Winkler) 

 10.30 – KiGo – Kirche mit 
Kindern (Gemeindehaus)

30. März –
Lätare

Dankopfer:
Kirchlicher Dienst an Frauen und 
Müttern

 10.30 – Gottesdienst
(Pfr. Winkler)

 11.45 – Tauff est
(Pfr. Winkler)

 10.30 – Herzliche Einladung 
nach Altenthann

 10.30 – KiGo – Kirche mit 
Kindern (Gemeindehaus)
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Kantorei Burgthann – Unter dem Motto 
„Gemeinsam Singen“ stand das diesjährige 
Weihnachtskonzert der evangelischen Kan-
torei Burgthann am zweiten Weihnachtsfei-

Seniorenkreis ALtenthann – Bei der Ad-
ventsfeier der Senioren in ging es diesmal 
nostalgisch zu. Das Motto der Feier war 
„Advent und Weihnachten damals“. Die Se-
nioren erzählten aus der „guten alten Zeit“, 
von den selbstgebackenen Plätzchen, von 
aufregenden Kindheitserlebnissen mit dem 
Krampus im Allgäu, vom Weihnachtsessen, 
von der Bescherung und vom Baumschmü-
cken. 
Das Seniorenkreis-Team hatte eine klei-
ne Fichte nach der Art von früher mit ech-
tem alten Baumschmuck versehen. Aber 
schnell war klar: „Früher war mehr La-
metta“, wie schon Loriot feststellte. War-
um der Baum auch keine gläserne Christ-
baumspitze hatte, wurde deutlich mit 
dem Gedicht von der „Christbaumspitz“.                                                                     
Nach den Kaff eetrinken wurde es dann 
ganz still, als Pfarrer Bernhard Winkler 
die Bildergeschichte von Astrid Lindgren 
„Weihnachten im Stall“ vorlas.

ertag. Und ja, so war es. Im zweiten Teil des 
Konzerts wurden die ca. 150 Besucher einge-
laden gemeinsam mit dem Chor zu singen. 
Im Mittelpunkt aller Lieder: Die Geburt Jesu.

Umrahmt mit Gedichten und Liedern 
aus der Kindheit und musikalisch ausge-

schmückt von der Stubenmusik Ferber war 
es eine sehr schöne besinnliche Advents-
feier mit dem Fazit: „Früher war nicht alles 
besser, aber heute wäre weniger manchmal 
so viel mehr.“

Gemeinsames Singen verbindet

„Erzähl mir was von damals“
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Gottesdienste, Feste &
 Feiern – Rückblick

Susanne Wittekind, die musikalische Leite-
rin, zog in Ihrer Begrüßung einen Vergleich 
mit dem Bayerischen Rundfunkchor. Mit 
ihm hatten einige Sängerinnen und Sänger 
im Spätherbst dieses Jahres das Vergnü-
gen, bei einem Mitsingkonzert einige Chö-
re aus G.F. Händels Messias zu singen. Der 
Profichor besetzt die Solisten immer aus 
den eigenen Reihen. „Und da dachten wir 
uns, das machen wir heute genauso“, kün-
digte Wittekind an. Susanne Böhm, Martina 
Pscherer und Ulla Moosburger trugen mit 
glockenreinen, vollen Stimmen die Arien 
„Es waren Hirten beisammen auf dem Fel-
de“ und „Er weidet seine Herde, dem Hir-
ten gleich“ vor. All das kongenial begleitet 
durch Dekanatskantor Wolfram Wittekind, 
der seinem Instrument die anspruchsvollen 
Kompositionen virtuos entlockte.

Der Chor brillierte erneut mit einfühlsamen 
wie vollklingendem Gesang. Ob wuchtig, 
wie bei Händels berühmten „Halleluja“ 
oder zart wie beispielsweise bei „Heilige 
Nacht“. Der Chor versteht es, die Arrange-
ments charakteristisch zu interpretieren. 
Ein Verdienst der akribischen Übungsarbeit 
der ausgebildeten Sängerin und Chorleite-
rin Susanne Wittekind. 
So überraschte der langanhaltende Ap-
plaus, ebenso wie der Dank von Pfarrer 
Bernhard Winkler kurz vor dem Ende des 
Konzerts nicht. Für alle berührend wurde in 
abgedunkelter Kirche als emotionaler Hö-
hepunkt gemeinsam „Oh Du fröhliche“ ge-
sungen. Insgesamt ein Konzert, dass allen 
Beteiligten und Zuhörern sicher in bester 
Erinnerung bleiben wird.

Marcus Hecke

Frauenkreis Burgthann – Zu diesem 
Thema hatten wir Jutta Hochsam und 
Andrea Federsel eingeladen, die mit dem 
Bild von Sterntaler begannen, die Sterne 
mit ihrem Kleid auff ing. „Was ich betrachte, 
verändert mich!“ – oft  auch Unscheinbares. 
Mit sechs Hoff nungssternen bekamen wir 
wertvolle Gedanken und Geschichten für 
unser Leben.

1. Stern: „Ich bin erfüllt durch dich, 
Gott!“ – Die Geschichte von der Sama-
riterin, die Jesus am Brunnen zu trinken 
gab und er ihr dafür vom lebendigen 
Wasser.

2. Stern: „Ich darf sein.“ – Hierzu gab es 
die Geschichte von Martha und Maria, 
die beide „sein“ dürfen, die eine mit ih-
rer Hektik, die andere mit der Zeit zum 
Zuhören.

3. Stern: „Ich bin nicht allein.“ – Fast je-
der kennt die Geschichte vom Sohn, der 
einmal allein mit dem Zug zu den Groß-
eltern fahren möchte. Erst als ihm mul-

mig wurde, las er sich den Zettel, den 
ihm sein Vater gegeben hatte: „Ich sitze 
im letzten Waggon!“ Ein beruhigender 
Gedanke!

4. Stern: „Ich bin behütet.“ – Eine 
80-Jährige hatte ihren Konfirmations-
spruch zum Lebensmotte gemacht: 
„Der mich behütet, schläft  und schlum-
mert nicht.“ Dadurch kam sie durch alle 
Herausforderungen des Lebens.

5. Stern: „Ich werde gesehen.“ – Die 
Geschichte von Sarah und Hagar, die in 
der Wüste Wasser bekommt, kennt fast 
jeder.

6. Stern: „Ich bin geschaff en für die 
Ewigkeit.“ – Aus der Off enbarung 
stammt die hoff nungsvolle Verheißung 
vom neuen Himmel und der neuen Erde. 

Dazwischen immer wieder das Lied: Meine 
Hoff nung und meine Freude.
Ein hoff nungsvoller Abend, der mit Ge-
sprächen, Tee und Gebäck von Ursel Bütt-
ner seinen schönen Ausklang fand.

„Hoff nung, die ins Leben fällt“
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Gottesdienste, Feste &
 Feiern – Ausblick

Christinnen der Cookinseln - einer In-
selgruppe im Südpazifik, viele tausend 
Kilometer von uns entfernt - laden ein, 
ihre positive Sichtweise zu teilen: wir 
sind „wunderbar geschaffen!“ und die 
Schöpfung mit uns. 

Ein erster Blick auf die 15 weit ver-
streut im Südpazifik liegenden Inseln 
könnte dazu verleiten, das Leben dort 
nur positiv zu sehen. Es ist ein Tropenpa-
radies und der Tourismus der wichtigste 
Wirtschaftszweig der etwa 15.000 Men-
schen, die auf den Inseln leben.

Ihre positive Sichtweise gewinnen die 
Schreiberinnen des Weltgebetstag-Got-
tesdienstes aus ihrem Glauben - und sie 
beziehen sich dabei auf Psalm 139. Trotz 
zum Teil auch problematischer Missio-
nierungserfahrungen wird der christli-

che Glaube auf den Cookinseln von gut 
90% der Menschen selbstverständlich 
gelebt und ist fest in ihre Tradition ein-
gebunden. 

„Wunderbar geschaffen!“ sind diese 
15 Inseln. Doch ein Teil von ihnen – Atolle 
im weiten Meer – ist durch den ansteigen-
den Meeresspiegel, Überflutungen und 
Zyklone extrem bedroht oder bereits zer-
stört. Welche Auswirkungen der mögli-
che Tiefseebergbau für die Inseln und das 
gesamte Ökosystem des (Süd-)pazifiks 
haben wird, ist unvorhersehbar. Auf dem 
Meeresboden liegen wertvolle Mangan-
knollen, die seltene Rohstoffe enthalten 
und von den Industrienationen höchst 
begehrt sind. Die Bewohner*innen der 
Inseln sind sehr gespalten, was den Ab-
bau betrifft – zerstört er ihre Umwelt oder 
bringt er hohe Einkommen? 

Sie sind herzlich eingeladen zu unseren ökumenischen  
Weltgebetstag- Gottesdiensten:  

Burgthann: Freitag, 07.03.25 - 18.00 Uhr im Gemeindehaus 
Altenthann: Freitag, 14.03.25 - 18.00 Uhr im Gemeindehaus 

Lernen Sie Land und Leute kennen und probieren Sie mit uns die kulinarischen 
Köstlichkeiten der Südseeinseln.
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Konfirmation: So. 13. April,
9.30 Uhr, Burgthann

Brantl Stella
Elstermeier Mayra
Fleischmann Ben

Gregor Max
Lehrich Emma

Meyer Katharina
Neubert Sina

Niemeyer Franka
Savic Charlotte
Schümann Ben

Seitz Lilliana

Konfirmation: So. 04. Mai,
9.30 Uhr, Burgthann

Fehst Soleil
Hartmann Felix

Hartmann Lukas
Heer Noah

Jiricek Maximilian
Kahl Henri
Linger Tim
Link Anna

Maag Jason
Riedel Anja

Seubert Laurenz
Zuber Emilia

Konfirmation: So. 27. April,
9.30 Uhr, Altenthann

Brüchner Mariella
Graf Lilli
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Es hängt noch immer - das Dach!
Johanneskirche Burgthann – Seit Au-
gust letzten Jahres ist das Dach der Johan-
neskirche beschädigt, die Kirche kann nicht 
genutzt werden. Inzwischen wurde ein Ge-
rüst im Inneren aufgebaut, so dass ein mög-
liches Herabstürzen der Innenverkleidung 
keine weiteren Schäden anrichten kann. 
Aus diesem Grund sind auch die Glocken 
der Kirche wieder angeschaltet.
Die Instandsetzung ist nun weiterhin müh-
sam, da es einiger Kunst bedarf, um auf die 
alte Konstruktion etwas Neues, Dauerhaf-
tes aufzubauen. Der Dachstuhl ist nämlich 
nicht wie sonst üblich aus Holz gefertigt, 
sondern aus einer Mischung von Holz und 
Stahl. Um das Kirchenschiff zu überspan-
nen und zugleich den Dachstuhl offen zu 
halten, sind in der Kirche große Stahlträger 
verbaut. Zwischen diesen ist mit Holzbal-
ken und Latten die Dachkonstruktion für 
das Außen- und das Innendach verbaut. 

Nun gilt es, diese beiden Baustoffe so mit-
einander zu verbinden, dass sie stabil und 
tragfähig bleiben. Das wiederum ist nicht 
so einfach, weil das Dach unterschiedli-
chen Einflüssen wie Wärme, Kälte, Feuch-
tigkeit oder auch Trockenheit ausgesetzt 
ist. Holz und Stahl reagieren hier jeweils 
unterschiedlich. Ohne genaue Untersu-
chungen und Berechnungen durch ein 
Ingenieurbüro kann keine gute Sanierung 
gelingen.
Wir brauchen also zwei Dinge: Geduld und 
Zeit. Die Aussicht, dass wir nicht nur den 
Schaden beheben, sondern weitere Pro-
bleme in diesem Bereich vorbeugen, sollte 
uns motivieren. Solange sind wir dankbar 
und froh, dass wir mit unserem Gemein-
dehaus, der Katholischen Kirche und der 
Möglichkeit von Gottesdiensten im Freien 
unser Gemeinde- und Gottesdienstleben 
weiterführen können. 
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Mut gegen Armut – armutsorientierte Projekte
Unser christlich-diakonischer Auftrag lautet, Armut zu bekämp-
fen und Menschen in Not zu unterstützen. Deshalb engagieren 
sich Diakonie und Kirche auf vielfältige Weise mit „Mut gegen 
Armut“.
Die Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit (KASA) ist oft eine der 
ersten Anlaufpunkte für Beratung und Hilfe bei sozialen Not-
lagen. Zudem engagieren sich die Mitarbeitenden in rund 200 
armutsorientierten Projekten und Initiativen vor Ort.
Damit diese Projekte und alle anderen Leistungen der Diakonie 
auch weiterhin angeboten werden können, bitten wir um Ihre 
Unterstützung.
Herzlichen Dank!

Frühjahrssammlung vom 31. März – 06. April 2025 

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.

Spendenkonto: DE20 5206 0410 0005 2222 22 
Stichwort: Frühjahrssammlung 2025

20% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben in den Kirchengemeinden für die diakonische Arbeit vor Ort. 
45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben im Dekanatsbezirk für die diakonischen Arbeit. 
35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das Diakonische Werk Bayern für die Projektförderung in ganz 

Bayern weitergeleitet. 

Weitere Informationen zum Thema „Mut gegen Armut“ und zur KASA erhalten Sie:
• im Internet unter www.diakonie-bayern.de, 
• bei Ihrem örtlichen Diakonischen Werk sowie 
• beim Diakonischen Werk Bayern, Herr Andreas Humrich, Tel.: 0911/9354-314, a.humrich@diakonie-bayern.de

Liebe Leserinnen und Leser,
wenn Sie unseren Gemeindegruß in den Händen halten, hat bereits ein großer Kreis von 
haupt-und ehrenamtlichen Mitarbeitenden viel Arbeit geleistet: Das Redaktionsteam, das 
Pfarramt und nicht zuletzt die zahlreichen Austrägerinnen und Austräger. Trotzdem ist das 
Heft mit Kosten verbunden. Wir bitten Sie daher, den Gemeindegruß mit einer Spende zu 
unterstützen (ein entsprechender Überweisungsträger liegt dieser Ausgabe bei). Als Richt-
wert haben die Kirchenvorstände ca. 15,– € vorgegeben. Auf Wunsch erhalten Sie selbstver-
ständlich eine Spendenquittung.  

Wir setzen uns weiterhin dafür ein, dass Sie ein ansprechendes Heft in die Hände bekom-
men. Ganz herzlichen Dank! Ihre Kirchengemeinde.

Spendenkonto: Raiffeisenbank Oberferrieden-Burgthann
 IBAN: DE 37 7606 9564 0000 8000 23
 BIC: GENODEF1BTO
 Vermerk: Gemeindegruß

Bitte um Spende für den Gemeindegruß
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Altenthann
Gruppen und Kreise:

Mädchengruppe, ab 6 Jahren  
Fr., 18:00 –  19:30 Uhr (Irene Wagner) 
Tel. 01 51 / 68 80 46 56

Jungschar, 7 – 14 Jahre 
Fr., 18:00 – 19:30 Uhr (Jonas Wotschach) 
Tel. 01 70 / 3 60 14 82

Teenykreis, ab 12 Jahren 
Sa., 19:00 – 22:00 Uhr  (Max Neumann) 
Tel. 01 51 / 50 72 53 42

„Contact“, der offene Jugendtreff 
Fr., 19:00 – 22:00 Uhr, 
(Jessica Breitenbach, Amina Philippi) 
E-Mail: jugendtreffcontact@gmail.com

Eltern-Kind-Gruppe

„Kleine Racker“ 
Di. 9:30 Uhr im Gemeindehaus, 
Kontakt: über Pfarramt , Tel. 0 91 83 / 31 87

Eltern-Kind-Café

Eltern mit Kindern von 0 – 6 Jahren:  
Do., 15:30 – 17:00 Uhr im Gemeindehaus, 
(Irene Wagner) Tel. 01 51 / 68 80 46 56

Weitere Gruppen und Kreise

Seniorenkreis Treffen in Claudias Café, 
14:00 Uhr: Do., 06.02.25 und Do., 13.03.25
Frauenkreis 
Mi., 19.02., 19.00 Uhr, Gemeindehaus 

„Burgthanner Kirchengeschichte(n)“ 
(Betty Püntzner)
Fr., 07.03., 18.00 Uhr, Weltgebetstag 
(Gemeindehaus)

So., 23.03., 10.30 Uhr, Gottesdienst zum 
35. Jubiläum des Frauenkreises

Tafel Nbg. Land – Di. 15:00 –16:30 Uhr, 
Gemeindehaus Burgthann, Kontakt: 
Frau Großmann, Tel. 0 91 83 / 42 59

Seniorenkreis im Gemeindehaus 
Kontakt: Frau Bendiks, Tel. 1549
Mi., 19.02., 14.30 Uhr, „Rallye Paris- 
Moskau-Peking“ – Reisebericht 
(Hr. Scheuenstuhl)
Mi., 19.03., 14:30 Uhr, Seniorenabendmahl 
in der Passionszeit (Diakon Tischer)
Kindergruppe „Kleine Eulen“ 
Fr., 15:00 – 16:30 Uhr (Irene Wagner) 
Tel. 01 51 / 68 80 46 56
FollowME – Kinderkirche (monatlich) 
Kontakt: Elke Nicklas, Tel. 7149
Eltern-Kind-Gruppe, 0–3 Jahre 
Di. 9:30 Uhr im Gemeindehaus, Kontakt: 
Verena Weiler, Tel. 01 51 / 16 72 52 76 
Martina Merkel, Tel. 01 71 / 8 60 53 64
Singkreis: jeden 2. Dienstag im Monat, 
20:00 Uhr, Kontakt: Elke Schmid Tel. 10 52
Posaunenchor Altenthann 
jeden Do. um 20:00 Uhr im Gemeinde-
haus. Kontakt über Rainer Kraußer 
Tel. 01 60 / 94 17 30 26

Treffen der Gemeindehilfen

Altenthann/Burgthann 
Montag, 31.03.2025, 14:30 Uhr 

Gemeindehaus Burgthann

Kantorei Burgthann

Probe Donnerstag, 19:30 – 21:00 Uhr 
Gemeindehaus Burgthann

Impressum

Herausgeber des Gemeindegrußes:
Evang.-Luth. Kirchengemeinden 
Altenthann/Burgthann, Auflage: 1.000 
(Die Redaktion behält sich vor, eingereichte Artikel zu kürzen)

Verantwortlich: Pfarrer Bernhard Winkler
Gestaltung und Herstellung:
scharf – druck und mehr, Burgthann

Burgthann
Gruppen und Kreise:

in unseren Gemeinden
Veranstaltungen, Termine und Treffpunkte

burgthann-evangelischbu
rg

th
an

n-ev
angelisch
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in Altenthann und Pattenhofen:
Eckstein Werner (78)
Holzenleuchter Dieter (70)
Schmidt Christa (70)
Kleinöder-Off enbeck Brigitte (73)

in Burgthann:
Steinborn Otto (83)
Fischer Angelika (73)
Hambeck Rosemarie (97)
Barth Johanna (81)
Schragner Elise (86)
Holzammer Waltraud (72)
Kuhn Reinhard (73)
Röder Hans (78)
Rehberg Hannelore (82)

in Altenthann und Pattenhofen:
Bendiks Ulrike (74)
Beck Helga (70)
Ledel Sieglinde (70)
Bela Christina (70)
Hochheim Helga (92)
Eckstein Lieselotte (73)

in Burgthann:
Distler Kunigunde (79)
Heinlein Karl-Heinz (78)
Erker Ulrike (89)
Renner, Angela (85)
Mayr Klaus (77)
Wurst Elfriede (84)
Dieroff  Hella (77)
Schrammel Gerhard (72)
Lang Helga (84)
Schmidt Hans (76)
Felsner Friedrich (71)

Battke Werner (71)
Schwarz Johann (88)
Titus Sieglinde (82)
Ziaja Hermann (71) 
Maul Gertraud (78)
Teupert Ursula (82)

in Mimberg:
Fleischmann Karl (87)
Birkmann Ingrid (75)
Bramkamp Margarete (76)
Lades Gerlinde (71)
Sieber Heinz (90)
Hilburger Monika (81)
Rösner Dieter (76)

Nähr Margarete (80)
Schmidt Ernst (75)
Preuß Renate (70)
Seibold Gerhard (77)
Günther Jörg (70)
Buchner Stefan (87)
Reichinger Betti (83)
Meier Gert (81)

in Mimberg:
Lachner Heidemarie (76)
Reichenberger Klaus (81)
Neudert Heinz (73)
Wagner Waltraud (79)
Macher Erika (91)
Reichinger Elfriede (72)
Weber Rosemarie (85)
Pickel Harald (70)
Mederer Christa (84)
Holzammer Heinz (70)

Wir gratulieren  zum Geburtstag im Februar:

Wir gratulieren  zum Geburtstag im März:

Bei der 66. Aktion „Brot für die 
Welt – Wandel säen“ wurden im 
Dezember gespendet:

Wir haben ihre Spende umgehend 
an diese Aktion weitergeleitet. 
Herzlichen Dank für Ihre Gaben!

1870,00 € in Burgthann

4166,00 € in Altenthann
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Kasualien

Widerspick Erika, 84 Jahre, am 
09.12.24 in Schwarzenbruck
Wüstner Christian, 89 Jahre, am 
16.12. in Fischbach
Hinz Hildegard, 101 Jahre, am 
27.12. in Burgthann
Eckersberger Werner, 84 Jahre, 
am 27.12. in Burgthann
Krebs Frieda, 90 Jahre, am 
30.12. in Katzwang
Schluckebier Wilhelm, am 
19.03. in Burgthann

Weingart Johannes, am 
17.11. in Altenthann

Federer Hanna, am 24.11.  
in Altenthann

in der St. Veitkirche Altenthann:
Sa., 22.02.25 und Sa., 21.06.25, 14:00 Uhr
So., 30.03.25 und So., 25.05.25, 11:45 Uhr

Die nächsten Tauftermine

Das Jahr 2024 in Zahlen
Nachstehend möchten wir Ihnen eine kurze Übersicht über das Gemeindeleben unserer 
beiden Kirchengemeinden Altenthann und Burgthann im Jahr 2024 geben:

Altenthann und Pattenhofen:
  Vorjahr
Taufen: 8 (9)
Trauungen: 4 (4)
Beerdigungen: 1 (5)
Konfirmierte: 4 (3)
Kircheneintritte: 0 (0)
Kirchenaustritte: 5 (7)

Burgthann und Mimberg
  Vorjahr
Taufen: 18 (27)
Trauungen: 0 (0)
Beerdigungen: 19 (31)
Konfirmierte:  9 (21)
Kircheneintritte: 1 (0)
Kirchenaustritte: 31 (19)

Bibelabende in Burgthann

Kein anderes Buch hat die Menschheitsge-
schichte so bewegt und verändert wie die 
Bibel. Und kein anderes ist so umkämpft 
und umstritten. Sie ist das meistverkaufte 
Buch aller Zeiten. 

Tauchen Sie tiefer in die begeisternde Welt 
der Bibel ein und entdecken Sie, wie aktu-
ell sie ist. Erleben Sie, dass die Bibel Ihre 
Lebensfragen aufgreift, wie Gott durch die 
Bibel spricht und wie er erfahrbar ist.

Start: Montag, den 20. Januar 
2025 (Jeden 2. Montag um 
19:30 Uhr)

Ort: Evangelisches Gemeinde-
haus Burgthann 

Veranstalter: Evangelische Kirchenge-
meinde Burgthann und 
LKG Schwarzenbach
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So erreichen Sie uns Vorwahl Altenthann/Burgthann: 09183 -

Evang.-Luth. Pfarramt Burgthann
Pfarrer Bernhard Winkler: 
Kirchenweg 12 ·  31 87 · FAX 77 15 
E-Mail: pfarramt.burgthann@elkb.de 
Internet: www.burgthann-evangelisch.de
Sekretärin: Andrea Müller ·  31 87 
Bürozeiten: Mo.:  8.00 – 12.00 Uhr 
 Di., Mi., Fr.: 10.00 – 12.00 Uhr 
Vertrauensmann: Gerd Wagner,  90 32 81 
Gemeindereferentin: 
Irene Wagner,  01 51 / 68 80 46 56 
E-Mail: ej.altenthann-burgthann@elkb.de 
Ansprechpartnerin Missionsarbeit: 
Martina Pscherer,  40 30 36

Kirchengemeinde Altenthann

Pfarrer Bernhard Winkler: 
Kirchenweg 12 ·  31 87 · FAX 77 15 
E-Mail: Kirchengemeinde.altenthann@elkb.de 
Internet: www.burgthann-evangelisch.de 
Vertrauensfrau: Ulrike Bendiks,  15 49 
Ansprechpartner Missionsarbeit: 
Reinhard Distler,  12 28

Kindertagesstätten und 
Familienprogramm

„Die Kinderarche“ Burgthann, 
Mimberger Str. 41 ·  75 87 
Leitung: Alexandra Hildebrand und Betina Bankel 
E-Mail: kita.burgthann@elkb.de

„Evang. Kinderhaus Lichtblick“ Burgthann, 
Mimberger Str. 41a 
Leitung: Jessica Raum 
E-Mail: kita.burgthann-lichtblick@elkb.de

„Evangelischer Kinderhort“ Burgthann, 
Mimberger Str. 28 ·  9 39 95 22 
Leitung: Silvia Kastner 
E-Mail: kita.burgthann-hort@elkb.de

„Die Buchfinken“ Mimberg, 
Am Buchenschlag 2 ·  203 
Leitung: Martin Kraußeneck 
E-Mail: kita.mimberg@elkb.de
Kindergarten „St. Veit“ Altenthann: 
Mühlbergstr. 8 ·  44 48 
Leitung: Marina Kraußeneck 
E-Mail: kita.altenthann@elkb.de
KiTa-Verwaltungsleitung und 
Familienprogramm: 
Petra Reinfelder · Kirchenweg 9 ·  40015 
Mobil: 0160/1669365 
E-Mail:  
Kita.Verwaltungsleitung.Burgthann@elkb.de 
Internet: 
familienprogramm-burgthann.e-kita.de

Bankverbindungen Burgthann
Allgemeine Spendenkonten:
Raiba Oberf.-Burgthann 
IBAN: DE33 7606 9564 0000 8044 60 
BIC: GENODEF1BTO
Sparkasse 
IBAN: DE24 7605 0101 0380 3650 23 
BIC: SSKNDE77XXX

Kirchgeld: 
Raiba Oberf.-Burgthann 
IBAN: DE95 7606 9564 0000 8028 59 
BIC: GENODEF1BTO

Bankverbindungen Altenthann
Allgemeines Spendenkonto
Raiba im Nürnberger Land 
IBAN: DE09 7606 1482 0004 0106 12 
BIC: GENODEF1HSB

Kirchgeld: 
Raiba im Nürnberger Land 
IBAN: DE53 7606 1482 0104 0106 12

Weitere Einrichtungen

Diakoniestation: 
Burgstr. 28 ·  18 65 · FAX 90 00 67 
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung

Cornelius-Stiftung: 
Annette Winkler,  01 51 / 10 28 21 23

Verein Rummelsberger Hospizarbeit: 
Rummelsberg 46, Schwarzenbruck 
 0 91 28 / 50 25 13, Handy 01 75 / 1 62 45 14

Erziehungs- und Familienberatung: 
Türkeistr. 11, Altdorf ·  0 91 87 / 17 37

Suchtberatung: 
Türkeistr. 11, Altdorf,  0 91 87 / 78 97

Beratungsstelle für seelische Gesundheit: 
Türkeistr. 11, Altdorf ·  0 91 87 / 90 65 42

Beratung für pflegende Angehörige: 
Rummelsberg 46 ·  0 91 28 / 50 23 71

Familienpflege-/Dorfhelferinnen-Station: 
Nikolaus-Selnecker-Platz 2, Hersbruck, 
 0 91 51 / 83 77-0

Telefonseelsorge: 
 0800/111 0 111 oder 111 0 222

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit: 
Mo.: Altdorf, Türkeistr. 11 ·  09187/80232 
Mi. u. Do.: Feucht, Fischbacher Str. 6, 
 0 91 28 / 72 48 00


